
Hüntwangen: Mann nach Selbstunfall verstorben 

Bei einem Selbstunfall mit einem Personenwagen ist am Samstagabend (23.2.2019) in 

Hüntwangen der Lenker verstorben. 

Ein 36-jähriger Mann war kurz vor 18 Uhr mit seinem Personenwagen von der deutschen 

Grenze herkommend auf der Bergstrasse Richtung Hüntwangen unterwegs. Gemäss 

Augenzeugen fuhr er ohne äussere Einwirkung an den linken Strassenrand und kollidierte dort 

leicht mit dem angrenzenden Wiesenbord. Die ausgerückten Rettungskräfte fanden den Mann 

leblos im Auto vor. Trotz der sofort eingeleiteten Wiederbelebungsmassnahmen verstarb der 

Mann noch auf der Unfallstelle. Wegen des Unfalls musste die Bergstrasse für mehrere 

Stunden gesperrt werden. 

Die Unfallursache ist noch unklar und wird nun durch die Kantonspolizei Zürich und die 

Staatsanwaltschaft Winterthur/Unterland untersucht. Eine medizinische Ursache steht im 

Vordergrund. 

Neben der Kantonspolizei Zürich standen die Feuerwehr Eglisau – Hüntwangen – 

Wasterkingen sowie die Stützpunktfeuerwehr Bülach und ein Rettungsteam des Spitals 

Bülach samt Notarzt im Einsatz. 

Kantonspolizei Zürich Mediendienst / Tel. 044 247 36 36  Rebecca Tilen 

 

https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/medienmitteilungen/2019_0

2/190233t.html 

https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/medienmitteilungen/2019_02/190233t.html
https://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/medienmitteilungen/2019_02/190233t.html


 

 

Die Strecke ist mit street-view nicht sichtbar. Der Sender muss für die Abdeckung der ganzen 

Anfahrstrecke einen uptilt von etwa 3° haben, erreicht den Fahrer in der Waldpartie vorher fast 

frontal, bei senkrechter Stellung des Beifahrerfensters voll.  



Unmittelbar darauf fährt er mit der noch aktiv vorgenommenen Lenkeinstellung der Kurve  - 

offensichtlich bereits langsam - sterbend in die Böschung.   

 

Der Sender wird eine Höhe von etwa 15-18 m haben. Steht neben Mehrzweckgebäude / Turnhalle 

Rafzerfeld 

 



Die letzte Strecke ist lockerer Laubwald, im Winter fast ohne Dämpfung. 

 

Dieser Unfall in 

Sendernähe könnte gut ein frontal-exponiertes Geschehen gewesen sein. Eine Suche ergibt allerdings 

kein Resultat mehr für 2013. 
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